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Preußiſche Geſetzſammlung 


NI 30. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 163. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M., S. 104. 


(Nr. 10910.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 30. Juni 1908. 


A Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtrekung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
Geſetzſamml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetzſamml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 5 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde: 
bezirk Steinperf 
am 1. Auguſt 1908 beginnen ſoll. 


Berlin, den 30. Juni 1908. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Geſebſammlung 1908 Cr. 1091040911). 40 
Ausgegeben zu Berlin den 14. Juli 1908. 
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(Nr. 10911.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 


einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 4. Juli 1908. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vor⸗ 
mals freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und 
Landgräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 
1895 GGeſetzſamml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend 
das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetzſamml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 

in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen Main⸗ 
bezirk der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, das von den 

nachbenannten Straßen- und Grenzzügen umfaßt wird: 
1. nördlich vom Mainfluß in der Richtung von Oſten nach Weſten: 
der Gemarkung Fechenheim, dem Riederhöfer- und Fiſcherfeld 
bis zum Mainwaſen, den Häuſervierteln am Obermainkai, 
Mainkai und Antermainkai, der Speicherſtraße, dem 
Gutleuthof, der verlängerten Speicherſtraße bis zur Gries⸗ 
heimer Grenze, 

2. ſüdlich vom Mainfluß in der Richtung von Weſten nach Oſten: 
Mitte Mainfluß von der Schwanheimer Grenze bis zur 
Eiſenbahnbrücke am linksmainiſchen Hafen, der weſtlichen 
Seite des Bahnkörpers daſelbſt, den Häuſervierteln an 
der Gartenſtraße, am Schaumainkai und Deutſchherrnkai, 
dem Mainwaſenwege bis zur Oberräder Grenze, von da 
der Mitte des Mainfluſſes bis zur Gemarkung Offenbach 


am 1. Auguſt 1908 beginnen ſoll. 
Berlin, den 4. Juli 1908. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
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